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Die neue Panoramatafel verschafft der Betrachterin/dem Betrachter einen ersten Überblick über die wesentlichen Ein-
richtungen und Gebäude der Stadt und umreißt auch kurz die geschichtliche Entwicklung Purkersdorfs.

Lesen Sie mehr darüber auf Seite 5 

Neue Panoramatafel auf der Feihlerhöhe
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N O T A R E

Wir stehen für eine erste unentgeltliche Rechtsauskunft in
Purkersdorf zu folgenden Zeiten gerne zur Verfügung:

jeweils 17.00 - 18.00 Uhr (Dezember -  keine unentgletliche Rechtsauskunft.)

Unser lieber Bewohner Walter
Blazsek wurde 70 Jahre alt. Vol-
ler Eifer unterstützt Walter Blaz-
sek das Team, indem er
Botengänge für uns erledigt. Die
Bewohnerinnen Beate Jako-
witsch und Ernestine Koenig lei-
steten ihm an seinem Geburtstag
beim Mittagessen Gesellschaft.
Die Kindergartenkinder gratu-

lierten mit einem Lied und
brachten dem Jubilar  kleine Bas-
teleien. Schon in der Früh er-
zählte Walter allen, dass der
Bürgermeister zu ihm kommt.
Dem entsprechend groß war die
Freude als Bürgermeister Karl
Schlögl eintraf und mit der Gra-
tulantenschar auf Gesundheit
und Glück für Walter anstoß. 

Wieder haben wir allen Grund 
zu feiern

Jubilar Walter umringt von Kindern und Bewohnerin Beate Jakowitsch
Stehend v.l.n.r.: Bürgermeister Karl Schlögl, Direktorin Martina Schmit, Wohn-
bereichsleiterin Iris Loibl, Pflegedienstleiterin-Stv. Renate Puchinger

Waldbewirtschaftung und
Artenvielfalt im NHM Wien

Auf Initiative der Länder Niederösterreich
und Wien wurde der Wienerwald 2005 offi-
ziell durch die UNESCO als Biosphärenpark
anerkannt. In den, unter Naturschutz ste-
henden Kernzonen konnten bereits viele sel-
tene Arten nachgewiesen werden. Doch auch
die Wirtschaftswälder bieten zahlreichen

Arten einen Lebensraum und sind wichtiger
Bestandteil des Biosphärenparks. Wie wer-
den die Wälder im Wienerwald bewirtschaf-
tet und welche Arten sind dort zu Hause? 

Genießen Sie im Rahmen des reich bebilder-
ten Vortrags die faszinierende Welt des Wal-
des und erfahren Sie mehr! Im Anschluss
lädt die Biosphärenpark Wienerwald Ma-
nagement GmbH zu einem regional-nach-
haltigen Buffet.

WANN: 
22. November 2017, 18 Uhr
WO: 
Naturhistorisches Museum Wien –
Vortragssaal, Maria Theresien-Platz 1

Info & Anmeldung:
Biosphärenpark Wienerwald Ma-

nagement, 02233/541 87,
office@bpww.at
Eintritt frei!

30. Oktober 2017
27. November 2017

Termine 2018
29.Jänner 
26. Februar 
26. März 
30. April 

28. Mai 
25. Juni 
30. Juli 
27. August 
24. September 
29. Oktober 
26. November 
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Sehr geehrte Damen
und Herren!

Ich darf sie heute über ein paar

wesentliche Themen aus der

letzten Sitzung Ende September

informieren.

Stadt- und Kulturzentrum
Nach fast 30 Jahren geht der

Stadtsaalkomplex – Grundstück

und Gebäude – wieder ins Ei-

gentum der Stadtgemeinde über.

Die Bezahlung der letzten Lea-

singtranche hat den Eigentums-

übergang dieses für die

Entwicklung der Stadt wichtige

und nicht mehr wegzudenkende

Projekt aus der Ära von Altbür-

germeister Franz Matzka Ende

der 1980er-Jahre möglich ge-

macht. Der Gemeinderat hat die

dafür notwendigen Verträge be-

schlossen. Das Enden der Lea-

singlaufzeit und die Abwicklung

des Vertrages haben die für die

Stadtgemeinde angenehme

Nebenwirkung, dass einerseits

die Finanzierung den Haushalt

der Stadt künftig nicht mehr be-

lastet und die Verbindlichkeiten

der Stadtgemeinde sinken und

andererseits das Vermögen der

Stadt entsprechend vermehrt

wird.

Wienerwaldbad
Das Projekt „Wienerwaldbad

Hochbauten - Neu“ ist von der

Vorplanung ins Endplanungssta-

dium fortgeschritten. Das Pro-

jekt sieht nunmehr die

Errichtung eines eingeschos-

sigen Gebäudetrakts mit einer

Erhöhung der Anzahl der Kabi-

nen gegenüber dem Bestand vor.

Die Situierung des Gebäudekör-

pers wird ähnlich der des Be-

standsgebäudes ausfallen, wenn-

gleich räumlich etwas

großzügiger, und eine Spur län-

ger, was den Südschenkel des

neuen Hochbaus betrifft. Der

großzügige Ein-/Ausgangsbe-

reich wird es erlauben, dass der

Einlass der Badegäste weitaus

zügiger erfolgen kann und der

Einsatz von modernen Zutritts-

und Sperrsystemen einen noch

besseren Überblick über die Be-

sucherströme bringt. Ganz be-

sonderes Augenmerk wird auf

die Sanitäranlagen gelegt – grö-

ßer, mit einigermaßen vandalen-

sicherem WC-Interieur ausge-

stattet und leichter zu reinigen.

Auch der gesamte Buffetbereich

wird aufgewertet. Dieser verfügt

künftig über separate Personal-

räumlichkeiten und ist so konzi-

piert, dass er auch als komplett

eigenständiger Betrieb funktio-

nieren und gegebenenfalls auch

verpachtet werden kann. Der

Vorentwurf sieht auch eine Er-

weiterung der Liegeflächen um

rund 430 m2 vor. Über dem Ein-

gangs- und Buffetbereich ist eine

attraktive Dachterrasse geplant.

Der Sportbereich soll in den süd-

östlichen Grundstücksbereich

verlagert werden – eine Nutzung

dieses Bereichs ist auch für

außerhalb der Öffnungszeiten

des Wienerwaldbades konzi-

piert.

Bis zur kommenden Sitzung des

Gemeinderates Ende November

werden der für die Umsetzung

notwendige Finanz- und Finan-

zierungsrahmen und der genaue

Arbeitsumfang festgelegt, sodass

in dieser Sitzung der Startschuss

für die Realisierung dieses Pro-

jektes gegeben werden kann.

Wenn alles „nach Wunsch“ läuft,

können die Badegäste des Wie-

nerwaldes die neuen Anlagen ab

Mai 2019 nutzen.

Ehrungen
Traditionell zum Staatsfeiertag

am 26. Oktober bittet der Ge-

meinderat verdiente Persönlich-

keiten vor den Vorhang und hat

im Rahmen einer Sondersitzung

am 25.10. im Festsaal des Bil-

dungszentrums Ehrungen und

Auszeichnungen überreicht.

Ich gratuliere allen Ausgezeich-

neten sehr herzlich und möchte 

mich auf diesem Wege bei den

Geehrten für ihren Einsatz für

die Wienerwaldstadt auch in

aller Öffentlichkeit bedanken.

Einen Bildbericht über die Eh-

rungssitzung finden sie im Blatt-

inneren.

Mit besten Grüßen

Ihr

„Purkersdorf i
hab di gern“
Text und Musik von 

Clemens Schaller

Clemens Schaller & Band
und

Stadtkapelle Purkersdorf
Aufnahme 2017

Bürgermeister Karl Schlögl 
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Die Kindergartenkinder gratulieren ganz herzlich. Vukasin überreicht eine
Blume aus Ton.

SeneCura-Bewohnerin Elfriede Barila
feiert ihren 90. Geburtstag!
Um unsere Jubilarin gebührend zu feiern, versammelt sich eine
große Schar um das Geburtstagskind. Wohnbereichsleiterin Iris
Loibl und das Team gratulierten ganz herzlich mit einem schönen
Strauß Blumen. 
Mit Sekt wurde auf die Gesundheit und noch viele Jahre für Frau Ba-
rila angestoßen. Die Kinder stellten sich  mit einem Ständchen und
selbst gebastelten Geschenken ein. 
Sohn Andreas Barila freute sich mit seiner Mutter den Tag in einem
so netten Rahmen zu feiern.

Claudia Barton –
Neue Steuer-
beraterin in 
Purkersdorf
Seit Anfang September ist Clau-
dia Barton, Spezialistin für Steu-
erberatung und Steueropti-
mierung, als selbständige Steu-
erberaterin in Purkersdorf tätig.
Die gebürtige Vorarlbergerin öff-
net nach erfolgreichen Jahren im
internationalen Umfeld und
namhaften Kanzleien ihr Büro in
der Süßfeldstraße. Sie berät so-
wohl Gründer und Selbständige

als auch kleine und mittelgroße
Betriebe. Für regelmäßige Ein-
kommens-, Körperschafts- und
Umsatzsteuererklärungen, Buch-
führung und Belege, Arbeit-
nehmerveranlagungen, Unter-
stützung bei Abgabenprüfungen
und  Kommunikation mit Behör-
den, gibt es ebenso Unterstüt-
zung wie für Steuerfragen rund
um den An- und Verkauf von
Immobilien.
"Gerade in kleinen Betrieben
und bei selbständig Tätigen kann
ich als Beraterin die monatlich
oder jährlich notwendigen
Schritte unbürokratisch erledi-
gen und erfahrungsgemäß viel

Zeit und Nerven sparen. Steuer-
angelegenheiten sind für Viele
ein Stressthema, das muss nicht
sein." Als Expertin für österrei-
chisches Steuerrecht mit einem
englischsprachigen Ehemann
kennt sie auch die Stolpersteine
und Fragen von Arbeitnehmer-
Innen, die in mehreren Ländern
arbeiten oder nur vorüberge-
hend in Österreich beschäftigt
sind. 

Termine Montag bis Freitag
nach Vereinbarung - Kontakt:
StB Mag.(FH) Claudia Bar-
ton, Süßfeldstraße 34-36,

+43 650 9432517,
www.claudiabarton.at.

In der Adventzeit können die BesucherInnen
nicht nur erholsame Stunden bei einem ge-
mütlichen Spaziergang im Hermesvillapark
genießen, sondern gleich ein Stück Natur für
das eigene Weihnachtsfest mitnehmen. Vom
2. Dezember bis zum Heiligen Abend werden
vom Forstbetrieb der Stadt Wien (MA 49)
beim Lainzer Tor Weihnachtsbäume von
stadteigenen Anbau- und Aufzuchtflächen
zum Verkauf angeboten. Die Bäume wurden
unter besten Bedienungen von den Wiener
Försterinnen und Förstern aufgezogen und
gepflegt – natürlich ganz ohne Chemie.

Kurzfristig geschnitten und kurze Anliefe-
rungszeiten, so sorgen die Christbäume für
frischen Reisigduft im Wohnzimmer und
eine lange Haltbarkeit. Die Verkaufszeiten
sind täglich zu den Öffnungszeiten des Lain-
zer Tores, solange der Vorrat reicht. Frisch
geschnittenes Reisig für den Garten, den
Friedhof, das Blumenkisterl oder den Ad-
ventkranz gibt es schon ab Mittwoch den 25.
Oktober im Besucherzentrum des Lainzer
Tiergartens zu kaufen.

Weihnachtskrippe mit lebensgroßen
Figuren im Lainzer Tiergarten 
Die schon traditionelle Krippe sorgt alljähr-
lich für weihnachtliche Stimmung und ist
vor allem für die jüngeren BesucherInnen in
der Weihnachtszeit ein Highlight. Sie ist von
2. Dezember bis Mitte Jänner beim Lainzer
Tor zu besichtigen. 

Infos und Öffnungszeiten erfahren Sie im
Besucherzentrum Lainzer Tiergarten, 
Tel.: +43 1 4000 49200 oder im Web

Quelle: BPWW Newsletter 3/Okt. 2017

Weihnachtsbäume vom Lainzer TiergartenEinladung zur 
46. Faschingseröffnung
Es ist wieder so weit, die Faschingszeit

steht endlich vor der Tür.
Darum möchten wir Euch alle recht 

herzlich zu unserer Faschingseröffnung
am Samstag, 11.11.2017 um 11.11 Uhr in

den Schlosspark einladen.

Für das leibliche (Krapfen, Typenpunsch)
und kulturelle (wir Typen selbst) 

Wohl ist gesorgt.
Wie jedes Jahr gibt es auch heuer wieder
die Möglichkeit, Karten für den Typen-

kongress 2018 zu kaufen.

Wir freuen uns auf Euer zahlreiches 
Erscheinen. AUWEH!!!
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Hausbesuche, Röntgen, Endoskopie, Ultraschall, Chirurgie, 
Zahnstation, EKg, laser- und Magnetfeldtherapie, 
Blutanalyse, labor, Tierkennzeichnung, Hausapotheke 

Telefon und Fax : 02231/64545, Notruf 0-24 Uhr: 0676/6166848
www.tierarzt-purkersdorf.at, e-mail: migl@tplus.at

TIERARZT Mag. Katharina Migl
3002 Purkersdorf, Linzerstraße 15

Ordination: Mo, Di, Mi, Fr 9-10 und 17-19 Uhr, 
Do, Sa 9-10 Uhr
weitere Termine nach Vereinbarung!

Dieses Gefühl, in einer beson-
deren Stadt im Wienerwald
leben zu dürfen, will eine
neue Panoramatafel auf der
Feihlerhöhe den Betrachter-
innen und Betrachtern 
vermitteln.
Vor einigen Monaten wurden die Infor-
mationstafeln über die Streuobstwiese
von Vandalen verwüstet. Stadtrat Wol-
kerstorfer und Biosphärenbotschafter
Stoschka ergriffen sofort die nötigen
Maßnahmen zur Neugestaltung der Info-
tafeln. DI Susanne Käfer koordinierte
Texte, Fotos und Graphik, sowie die Be-
auftragungen durch die Gemeinde.

Was ist das Besondere für die
BewohnerInnen?
Sie leben in einer Stadt mitten im Wie-
nerwald und sind doch nahe an der
Bundeshauptstadt, es ist ein Ort mit
regem Vereinsleben und einem lebhaf-
ten aktiven Kulturgeschehen. Die Stadt
Purkersdorf ist persönlich, übersichtlich
und freundlich. Ein Ruhepol neben der
hektischen Großstadt.
Ein b’sonderer Platz eben. Und so ein
Platz ist auch die Feihlerhöhe. 2011
wurde die verwilderte „Gstättn“ zu einer
Streuobstwiese renaturiert. Jetzt herrscht
dort reges Interesse an diesem Naturprojekt,
das am Rande des Stadtzentrums liegt. Wan-
derer, SchülerInnen, die kleine Exkursionen
auf die Wiese und zu den Vorführungen am
Bienenstand unternehmen oder einfach Er-
holungssuchende, sie alle werden vom beein-

druckenden Blick auf das Stadtzentrum - mit
seinem historischen Kern und den Wiener-
wald mit Blick über das Wiental bis zur
Stadtgrenze zu Wien, entlohnt.
Die Tafel hebt die wesentlichen Einrichtun-
gen und Gebäude hervor, zeigt einen kurzen
Überblick über die geschichtliche Entwick-
lung der Stadt, die Flächenaufteilung (83%

Wald) und weist auf die Bedeutung des
Hauptplatzes als Stadtzentrum hin. 
Der Hauptplatz mit seiner alten Bau-
substanz hat heute eine besondere
Bedeutung für kulturelle Veranstal-
tungen, für die Begegnung der Be-
wohnerInnen und die zahlreichen
Märkte. Ihn in seinen vielfältigen
Funktionen und in seiner Substanz zu
erhalten und zu bewahren, ist eine
Verpflichtung für alle Entscheidungs-
träger.

Eine neue Tafel in der 
Neugasse informiert über die
Streuobstwiese.
  Das „Naturjuwel Streuobstwiese“ hat
die Gemeinde als Erholungsraum mit
einem Aussichtsplatz und als „an-
greifbares“ Naturerlebnis errichtet.
Die Tafel beschreibt, wie es dazu kam
und welche Pflegemaßnahmen zur
Erhaltung und Erweiterung notwen-
dig sind.
Für die Errichtung des Naturprojek-
tes und die fachgerechte Pflege,
wurde die Gemeinde vom Biosphä-
renpark Wienerwald mit der Verlei-
hung des „Wiesenmeisters“
ausgezeichnet.

Die beiden neuen Informationstafeln sollen
auch zu einem kleinen Herbstspaziergang
auf die Feihlerhöhe animieren. 

Bericht und Fotos: Gerhard Stoschka

g

Purkersdorf – a b’sonderer Platz zum Leben

Quelle: BPWW Newsletter 3/Okt. 2017
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ReSTMÜLL
120 bis 240 l

02.10.
30.10.
27.11.
18.12.

ReSTMÜLL
770 bis 1100 l

05.10.
19.10.
02.11.
16.11.
30.11.
14.12.
28.12.BIOMÜLL

02.10.
09.10.
16.10.
30.10.
13.11.
27.11.
11.12.

PAPIeR
04.10.
30.10.
04.12.

GeLBeR SACK
17.10.
14.11.
12.12.

Bitte beachten Sie, dass hier nur der 
1. Abholtag angegeben ist. 

Die Abholung erstreckt sich über eine 
3-tägige Periode. 

Bitte stellen Sie die Sammelgefäße
schon am 1. Abholtag bereit

und vermeiden Sie, dass Müllgefäße und
gelbe Säcke außerhalb der 

Abfuhrtermine auf öffentlichem 
grund abgestellt sind.

Info: Ute Bastirsch-graß, 
Tel: 02231/ 63601 DW 224, 

E-Mail:
u.bastirsch-grass@purkersdorf.at
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FR 15. 12. 2017 | 1930 Uhr BIZ-Purkersdorf Konzertsaal, Schwarzhubergasse 5 

Christian Scholl Violine, Eduard Kutrowatz Klavier

CHACONNE Werke von Bach, Vitali, Beethoven, Schubert,
Franck und Schostakowitsch

FR 09. 03. 2018 | 1930 Uhr BIZ-Purkersdorf Konzertsaal, Schwarzhubergasse 5 

Christina Leeb-Grill Klavier, Sándor Rigó klass. Saxophon

SAXOVIER Werke von Demersseman, Decruck, Jolivet, Wood, 
Kalinkovich, Creston, T. und N. Honda

FR 20. 04. 2018 | 1930 Uhr BIZ-Purkersdorf Konzertsaal, Schwarzhubergasse 5 

Ensemble TRIS

Europa entdecken -Die Briten kommen
Werke von Potter, Waterhouse, Turnage und D. F. Tovey

FR 19. 01. 2018 | 1930 Uhr Österr. Bundesforste AG, Pummergasse 10-12

Neujahrskonzert - QUINTERNIO WIEN klassisches Bläserquintett

NEUJAHRSLIEBE
KARTeNVeRKAUF | KARTeNPReISe
Vorverkauf: Rathaus/Finanzverwaltung, 
Purkersdorf, Hauptplatz 1 (ABO + Kartenverkauf)
Juwelier G. GINDL, Purkersdorf, Linzer Straße 2
(nur Karten, kein Aboverkauf)
Kartenpreise: Vorverkauf € 17 | Abendkassa € 19 
Klassik-Konzerte-ABO: 4 Konzerte € 48          
SchülerInnen & StudentInnen (bis 26 J.) € 8, 
ABO 4 Konzerte € 26
Alle Karten sind im Rathaus in der Finanzver-
waltung, erhältlich.
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Ein Lexikon für 
Purkersdorf

Die Neubearbeitung und Aktualisie-
rung des beliebten Nachschlage-
werks „Stichwort Purkersdorf“
kann sich auf ein  en umfangrei-
chen Wissensbestand in den früheren
Ausgaben stützen. Die erste Ausgabe, ver-
fasst von Ing. Albin Axmann, erschien im
Jahre 1980.

Stichwort Purkersdorf
die Wienerwaldstadt von A – Z

Das Buch ist ab sofort im Rathaus, Allgemeine Verwaltung, zum Preis von  Euro 19,--  zu erwerben. 

v.l.n.r. Vbgm. Christian Matzka, Peter Schnitt, Ursula Burg, Bgm. Karl Schlögl
Buchhandel

ISBN 978-3-200-05288-8

STICHWORTPURKERSDORF
die Wienerwaldstadt von

Nach Ing. Albin Axmann, Dr. Kurt Schlintner, überarbeitet von der

STADTGEMEINDE PURKERSDORF | 2017

www.purkersdorf.at

PU
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Hildegund „Gundi“ Liehr
ist am 6. Oktober 2017, im 68. lebensjahr, ihrer schweren
Krankheit erlegen. gundi liehr gehörte von 1983 bis 1985
dem Purkersdorfer gemeinderat an, war vorher schon als
Mitglied in den (überörtlichen) Schulerhaltungsgemeinden
präsent und als ÖVP- bzw. ÖAAB-Funktionärin tätig, wofür
sie mehrfach ausgezeichnet wurde. So erhielt sie 1989 das
Ehrenzeichen der ÖVP NÖ in Silber. 

Sie war seit 1990 in zweiter Ehe mit DI Dr. Erich liehr ver-
heiratet und war unter anderem als Funktionärin des Stadt-
verschönerungsvereins  und als Organisatorin zur
Wiederbelebung des „Jakobimarktes“ ab 2002 tätig und
sehr engagiert. In Würdigung ihrer Verdienste wurde ihr
2012 die goldene Ehrenbrosche der Stadtgemeinde Pur-
kersdorf verliehen.
Wir werden gundi liehr in unserer gemeinschaft sehr ver-
missen!

Die NÖ Landesregierung hat auf
Initiative von Landeshauptfrau
Johanna Mikl-Leitner und Lan-
desrätin Barbara Schwarz be-
schlossen, sozial bedürftigen
NiederösterreicherInnen einen
einmaligen Heizkostenzuschuss
für die Heizperiode 2017/2018 in
Höhe von € 135,-- zu gewähren.
Der Heizkostenzuschuss ist beim
zuständigen Gemeindeamt am
Hauptwohnsitz der Betroffenen
zu beantragen und zu prüfen.
Die Auszahlung erfolgt direkt
durch das Amt der NÖ Landesre-
gierung. Nähere Einzelheiten
(z.B. Einkommensgrenzen) sind
den Richtlinien samt Erläuterun-
gen zu entnehmen. Zu beachten
ist, dass
wAnträge bis spätestens 30. März
2018 (einlangend) bei der Ge-
meinde gestellt werden können;
wdiese Anträge von der Ge-
meinde auf die inhaltliche und
formelle Richtigkeit geprüft wer-
den;
wpositiv beurteilte Anträge un-
mittelbar im Portalverbund in

das e-government Formular
„Heizkostenzuschuss“ einzutra-
gen sind. Sollte dieses Formular
noch nicht freigeschalten sein,
wenden Sie sich bitte an den zu-
ständigen Portalbetreiber.

Die Anträge und die Belege müs-
sen in Kopie von der Gemeinde
zur etwaigen Einsichtnahme auf-
bewahrt werden.

Achtung!
Zur eindeutigen Personenidentifi-
kation ist die Sozialversicherungs-
nummer der AntragsstellerIn
erforderlich. Diese wird nicht im
System gespeichert. Aus Daten-
schutzgründen darf die Sozialversi-
cherungsnummer NICHT am
Antragsformular oder in den Beila-
gen schriftlich festgehalten werden.
Im Internet zu finden unter:

http://www.noe.gv.at/heiz-
kostenzuschuss 

g

Heizkostenzuschuss 
2017-2018
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Ehrung verdienter Persönlichkeiten
Der Gemeinderat der  Stadtgemeinde ehrt seit vielen Jahren Persönlichkeiten, die sich für Purkersdorf und die
Menschen der Stadt einsetzen. In der Festsitzung des Gemeinderates am 25. Oktober 2017 wurden folgende Per-
sönlichkeiten geehrt. 

Der Gemeinderat der Stadtgemeinde 
Purkersdorf verlieh 

Willibald Luger
für sein fünfzigjähriges Wirken als

Unternehmer in Purkersdorf und seine
jahrzehntelange Unterstützung 

der Stadtkapelle
den Goldenen Ehrenring

der Stadt Purkersdorf.

Der Gemeinderat der Stadtgemeinde 
Purkersdorf verlieh 

Mag. Dr. Christian Matzka
in Würdigung seiner Verdienste als lang-

jähriges Mitglied des Gemeinde- und
Stadtrates und seiner Tätigkeit als 

Vizebürgermeister, seines hervorragen-
den Engagements im „Kulturbetrieb 

Purkersdorf“ sowie seine umsichtige und 
umfassende Aufarbeitung der 

Purkersdorfer Geschichte und der 
lebendigen und attraktiven Aufbereitung

des Purkersdorfer Stadtmuseums
die Goldene Ehrennadel

der Stadt Purkersdorf.

Der Gemeinderat der Stadtgemeinde 
Purkersdorf verlieh 

Monika Traurig
in Würdigung ihrer Verdienste als 

Gemeinderätin 
der Stadtgemeinde Purkersdorf 

sowie für ihr unermüdliches 
soziales Engagement

die Silberne Ehrenbrosche 
der Stadt Purkersdorf.

Der Gemeinderat der Stadtgemeinde 
Purkersdorf verlieh 

Felicitas Ruhm-Richter
für ihren künstlerischen Einsatz für die 

Stadtgemeinde Purkersdorf
den Goldenen Ehrenring

der Stadt Purkersdorf.

Der Gemeinderat der Stadtgemeinde 
Purkersdorf verlieh 

Franz „Niki“ Neunteufel
für seine langjährige Tätigkeit als 

Organisator von Veranstaltungen insbe-
sondere der Open-Air Konzerte 
und seine Öffentlichkeitsarbeit

für Purkersdorf
die Goldene Ehrennadel

der Stadt Purkersdorf.

Musikalisch durch den Abend führte das Klarinettenensemble der MSV Wienerwald Mitte mit
Judith Reisecker, Elisabeth Wernisch, Gisela Peer, Tanja Pokorny, Lena Bratkovic, 

unter der Leitung von Christine Bara
Fotos: Ursula Burg
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www.neuroth.at
Vertragspartner aller 
Krankenkassen

Neuroth-Fachinstitut 
Purkersdorf
Linzer Str. 2 / Bachg. 1
Tel. 02231 / 90 808

LEBENSQUALITÄT
SEIT 1907

Jetzt 
informieren & 

Hörgeräte 
testen.

LEBENSQUALITÄT

testen.

Neu bei uns, die weltweit 
ersten biometrischen 
Hörgeräte.

Hören wie früher!

Termine: 09. Nov., 7.Dez. 2017 - 18.00 Uhr
Ort: Stadtgemeinde, Purkersdorf (Trauungssaal)

Hauptplatz 1 | Eintritt frei!
Österreichische Diabetikervereinigung Selbsthilfegruppe 
Purkersdorf, Silvia Urban, Purkersdorf, Wintergasse 34

Tel.:  02231/63674, E-Mail: silvia.urban@utanet.at

Wir wollen helfen Diabetes in
den griff zu bekommen!!! Auch
Angehörige, Nichtmitglieder und

Interessierte sind herzlich 
willkommen!

WINTERDIENST
Gehsteigräumung
Es wird in Erinnerung gerufen,
dass die Eigentümer von Liegen-
schaften in Ortsgebieten gemäß
§ 93 der Straßenverkehrsord-
nung verpflichtet sind, dafür zu
sorgen, dass die entlang der Lie-
genschaften verlaufenden Geh-
steige und Gehwege in einer
Entfernung bis zu drei Meter
von der Grundstücksgrenze (ein-
schließlich Stiegenanlagen) von
Schnee und Verunreinigungen
gesäubert bzw. bei Schneelage
und Eis bestreut werden.
Ist ein Gehsteig nicht vorhan-
den, so ist der Straßenrand in
einer Breite von einem Meter zu
säubern und zu bestreuen, in
einer Fußgängerzone oder
Wohnstraße gilt diese Verpflich-
tung ebenfalls.

Freihalten von Fahrbahnen
Damit die Schneeräumung auf
den Fahrbahnen ordnungsge-
mäß und ohne Zeitverzögerung
durchgeführt werden kann, wer-
den die Autofahrer ersucht, ihre
Fahrzeuge entsprechend den Be-
stimmungen der Straßenver-
kehrsordnung abzustellen.
Durch undiszipliniertes Parken
in diversen Siedlungs-Straßen
war eine Durchfahrtsbreite von
weniger als 2,5 m vorhanden
und eine Schneeräumung
(Schneepflugbreite 3,5 m) nicht
möglich.
Die Stadtverwaltung ersucht
daher die Bevölkerung die vor-
angeführten Punkte im Sinne
der   Verkehrssicherheit   zu   be-
rücksichtigen und dankt für Ihr
Verständnis. g
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Im Zuge der jährlichen Überprüfung des öffentlichen Baumbestandes
der Stadtgemeinde Purkersdorf wurden insgesamt 1150 Bäume in
61 Grünanlagen kontrolliert. Dabei handelt es sich um Gehölze in

Parks, Kindergärten, Schulen, Spielplätzen, straßenbegleitenden Grün-
flächen aber auch im Nahbereich der Gewässer. Die, durch Sachverstän-
dige, empfohlene Maßnahmen zur Herstellung der Verkehrssicherheit
bzw. zur Baumpflege werden in den kommenden Wochen, sowohl durch
Mitarbeiter der Stadtgemeinde als auch durch externe Firmen durchge-
führt. Bei 13 Bäumen ist es aus alters- und sicherheitstechnischen Grün-
den nicht möglich diese zu erhalten. Allerdings werden, wie schon in den

vergangenen Jahren, mehrere Jung-
bäume an geeigneten Standorten
nachgepflanzt. 

Fragen zum Baumkataster Purkers-
dorf: Rathaus, Umweltkoordinatorin

DI Claudia Dörflinger, 
Tel.: 02231/63601-251 oder 

c.doerflinger@purkersdorf.at 

Bieno, die kleine Erwerbsimkerei
von Benno Karner, dem „Purkers-
dofer Stadtimker“,   ist seit 22.
Oktober ein vom Niederösterrei-
chischen Imkerverband ausge-
zeichneter Imkereibetrieb.
Präsident Johann Gruscher vom
Österreichischen Imkerbund
freute sich die kleine aber feine
Imkerei persönlich zu besuchen
und nach eingehender Prüfung
aller Bewertungskriterien die Im-
kerei Bieno aufgrund der hervor-
ragenden Qualität und
vorbildlichen Eigenkontrolle zum
„Ausgezeichneten Imkereibetrieb“

zu ernennen.
Der Gedanke hinter dieser Aus-
zeichnung war es, einen Weg zu
schaffen in Form einer Betriebsbe-
ratung den heimischen Imkern
und Imkerinnen die Sicherheit
einer höchstqualitativen Verarbei-
tung von Honigen und anderen
Bienenprodukten zu bieten. Jeder
Imkereibetrieb hat die Möglichkeit
sich aus Eigenverantwortung und
Eigenkontrolle für diese Betriebs-
beratung anzumelden und so auch
für seine Konsumenten zu gewähr-
leisten, dass seine Produkte allen
vorgegebenen Qualitätskriterien

entsprechend verarbeitet werden.
Einerseits dient die Betriebsbera-
tung dazu bei etwaigen auftreten-
den Mängeln diese unter
fachgerechter Beratung zu behe-
ben als auch, wenn, wie im Falle
der Imkerei Bieno, alles den Vor-
gaben entspricht, den geprüften
Imkereibetrieb zum „Ausgezeich-
neten Imkereibetrieb“ zu benen-
nen. 

Von rund 4.000 verzeichneten Im-
kern und Imkerinnen in ganz
Niederösterreich dürfen sich 160
Betriebe über diese Auszeichnung
freuen.

Kontakt: Imkerei Bieno, 
Benno Karner, 

Telefon 0664/120 22 30, 
E-Mail servus@bieno.at,

www.bieno.at

Bieno – die Imkerei im Wienerwald ist
ausgezeichneter Imkereibetrieb!

Präsident Johann Gruscher verleiht Imkerfacharbeiter Benno Karner seine
Auszeichnung

Neues aus dem 
NATURPARK
Die neue Schöffelsteinwiese beim Denkmal wächst und
gedeiht, zuerst als 1. Haferfeld im Naturpark

Nach den letzten Vorbereitungsarbeiten auf der entstanden Freiflä-
che neben dem Schöffelsteindenkmal im Frühjahr und der Aussaat
von Glatthafer, konnte dieser nun nach dem Sommer auf der neuen
Schöffelsteinwiese mitten im Naturpark fachgerecht geschnitten
werden. Dieses 1. Haferfeld hatte die Aufgabe, dem Waldboden die
überschüssigen Nährstoffe zu entziehen, sodass für die kommende
Vegetationsperiode ab dem nächsten Frühling 2018 bereits jetzt eine
standortgerechte Wiesenmischung eingebracht werden konnte. Wei-
tere Umsetzungsschritte, wie beispielsweise ein Mähgutübertrag
einer Wienerwaldwiese, die Ergänzung mit standortgerechten Wald-
randgehölzen, der Erweiterung der Naturpark-Bienenstandorte be-
gleitet von entsprechenden Informationsbereichen für die
Naturparkgäste erfolgen 2018 im Rahmen des Projektes „Natur
PUR-Vielfalt im Naturpark“, gefördert durch das Programm der
Ländlichen Entwicklung (LE 14-20).

Spielplatz Kellerwiese NEU
Mit Anfang Oktober haben nun nach langer Planung die umfangrei-
chen Arbeiten für die Neugestaltung des Spielplatzes auf der Keller-
wiese begonnen. Hier unterstützt der Naturpark Purkersdorf die
Zusammenarbeit der Stadtgemeinde mit der beauftragten Spielplatz-
firma, um künftig die Herzen der Kinder auf der Kellerwiese höher
schlagen zu lassen. g

Foto © Naturpark Purkersdorf
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Nationalratswahl 15. Oktober 2017 -
so hat Purkersdorf gewähltNATIONALRATSWAHL 15. OKTOBER 2017

Ergebnis Purkersdorf

BGM Mag. Karl Schlögl
Gemeindewahlleiter

Sp
re
ng

el

Gesamtsumme 
der abgegeben 
gültigen und 
ungültigen 
Stimmen

Summe der 
abgegebenen 
ungültigen 
Stimmen

Summe der 
abgegebenen 

gültigen 
Stimmen

SPÖ ÖVP FPÖ GRÜNE NEOS PILZ FLÖ GILT KPÖ WEIßE

1 472 6 466 132 105 107 24 42 37 0 10 9 0
2 260 1 259 75 66 21 23 39 31 0 4 0 0
3 395 0 395 120 127 66 14 25 36 0 5 2 0
4 420 2 418 146 101 70 17 42 32 1 2 4 3
5 398 1 397 92 152 63 17 37 28 0 2 6 0
6 475 1 474 105 172 84 19 55 33 0 3 2 1
7 419 7 412 128 96 103 19 21 36 1 4 3 1
8 368 1 367 93 88 83 30 28 39 0 5 1 0
9 228 1 227 71 79 26 12 14 18 0 4 1 2
10 397 3 394 117 101 99 17 24 23 0 8 5 0
11 307 3 304 101 61 79 8 23 26 0 3 3 0
12 433 3 430 137 87 85 23 27 54 0 12 5 0
13 313 3 310 91 66 77 10 26 30 0 6 3 1

Gesamt 4885 32 4853 1408 1301 963 233 403 423 2 68 44 8

Die auf die einzelnen Parteien entfallenden abgegebenen gültigen Stimmen (Parteisummen) 

Dr. Michael Waniek
ist am 1. Oktober 2017, im 73. lebensjahr, seiner schwe-
ren Krankheit erlegen. Dr. Waniek war über viele Jahre
praktischer Arzt in Purkersdorf.
Er wurde vom gemeinderat als Nachfolger von
Obermedizinalrat Dr. Franz  Findeis einstimmig vorge-
schlagen und wurde daraufhin auch zum Stadtarzt bestellt
(1981). 1989 hat er mit der Neuintensivierung des Pur-
kersdorfer Hilfswerks auch dessen Obmannschaft über-
nommen. Dr. Michael Waniek wurde 1994 mit der
Silbernen Ehrennadel der Stadtgemeinde Purkersdorf
ausgezeichnet.
Ein verdienter Purkersdorfer ist von uns gegangen ist. Er
wurde auf dem Purkersdorfer Friedhof zur letzten Ruhe
getragen.

Neuerwerbungen Oktober 2017
Für Erwachsene:
Mc Fadyen, Cody:  Das Böse in uns
Zinßmeister, Dean: Die Gabe der Jungfrau
Gabaldon, Diana:  Outlander (Feuer und Stein, Die geliehene Zeit)
Dutzler, Herbert: Letzter Fasching
Ott, Elfriede:  "Verzeihung, wenn ich störe"
Noll, Ingrid:  Halali
Castillo, Linda: Die Zahlen der Toten / Blutige Stille / Wenn die
Nacht verstummt / Teuflisches Spiel 
Menasse, Eva: Vienna
Menasse, Robert: Die Vertreibung aus der Hölle / Die Hauptstadt
McNab, Tom: Trans-Amerika

Hörbücher
Falk, Rita: Dampfnudelblues
Slaughter, Karin: Schwarze Wut / Cop Town
Schätzing, Frank: Mordshunger
Adler-Olsen, Jussi: Das Alphabethaus

Hörbücher für Kinder
Ende, Michael: Jim Knopf und die wilde 13
Abedi, Isabel: Heute ist Lucy Piratin
Breitenöder, Julia: Drachentage
Für Kinder und Jugendliche
Atlanten für verschiedene Altersstufen
Bücher über Wald & Wiese, Tiere, Naturerlebnisse mit Kindern

Schwarzhubergasse 5
3002 Purkersdorf
Tel.: 02231/63601-800
stadtbibliothek@purkersdorf.at

Öffnungszeiten:
Di 15:00-19:00, Mi 8:30-14:00
Fr 14:00-18:00


